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ZWEI ALTE  
STADTHÄUSER  
IN FREIS ING  
VEREINEN S ICH 
ZU E INEM   
GLANZSTÜCK

MIT VERSTAND 
UND GEFÜHL  
GEPLANTE VILLA 
IN STARNBERG

UM BÄUME GEBAUT: IN
LOS ANGELES WOHNT E INE 

FAMILIE WIE IM WALD

Vom Charme historischer 
Baustoffe – und wo man 

die schönsten findet 

BESSER  UMBAUEN
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Wiederverwertet Die edlen 
Hölzer, aus denen Maria 
Speake diese Ankleide für 
ein Londoner Haus schrei­
nern ließ – Tulpenholz und 
Eiche –, sind ehemalige  
Regalböden aus dem briti­
schen Patentamt. Sie über­
nahm die gesamte Regal­
fläche, als die Behörde 2013 
nach Cardif f umzog, und 
setzte das Material in diver­
sen Projekten ein 
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Erfinderisch Mit alten  
Brettern einer Käserei wurde 
eine Schlafkoje gebaut 
(oben), Säulen aus einem 
Levi’s Store in Liverpool 
zieren eine Wand im Retrou­
vius-Showroom (links)

Maria Speake gründete  
Retrouvius 1993 mit Adam 
Hills, um historische Mate­
rialien aus Abrisshäusern  
zu retten. Inzwischen sind 
sie nicht nur als Händler, 
sondern auch als Innen­
architekten auf die Wieder­
verwertung spezialisiert 

Geschichtsträchtig Blick  
in das Retrouvius-Lager im 
Londoner Stadtteil Kensal 

Green. Im Hintergrund sta­
peln sich Mahagonischrän­

ke, die ein Londoner Mu­
seum ausrangiert hatte. Alte 

Harthölzer sind begehrtes 
Material, da sie ökologisch 

einwandfrei sind – diese  
haben noch dazu eine pro­

minente Vergangenheit

PREZIOSEN 
MIT PATINA
Histor ische Baustof fe  l iegen im Trend,  und das n icht  nur  wegen der 
besseren Ökobi lanz.  Wer bei  e inem Bauprojekt  a l te Mater ia l ien 
ver wer te t ,  schaf f t  Gebäude und In ter ieurs ,  d ie  Gesch ichten erzäh len

T E X T: D OR O T H E A SU N DE R GE L D
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Umbau Bei der Sanierung 
eines Brüsseler „Maison de 
Maître“ verwandelten Ma­
mout Architekten das Zen­
trum des Gebäudes in ein 
Treppenhaus als Verbindung 
von Split Leveln. Im Sinne 
einer nachhaltigen Kreislauf­
wirtschaft setzten sie dabei 
möglichst viele recycelte 
Materialien ein, vom Gelän­
der über die Holzböden bis 
hin zu Leuchten 
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Rettungsaktion Die Brüs-
seler Kooperative Rotor  
DC holt wiederverwertbare 
Materialien aus Abrisshäu-
sern, arbeitet sie auf und 
verkauft sie in ihrem 5000 
Quadratmeter großen Wa-
renlager in Brüssel – und 
online. Von marmornen 
Wandpaneelen (links) über 
Fliesen (rechts) bis hin zu 
Seifenschalen und Türdrü-
ckern reicht das Angebot

Patina Bevor 2010 am  
Flughafen Heathrow ein 

Terminalgebäude von 1951 
abgerissen wurde, de- 

montierte Retrouvius 2000  
Quadratmeter Kalkstein-
Bodenplatten. Nun brin- 

gen einige davon den  
Charme des Jet-Age in ein 

Londoner Badezimmer

aarten gielen hat sich vorgenom-
men, einen der größten Klimasünder 
des Planeten grüner zu machen: die 
Baubranche. Vor einigen Jahren grün-
dete der Belgier mit einigen Mitstrei-

tern die Kooperative Rotor DC, um aus Abrisshäusern 
herauszuholen, was sich wiederverwerten lässt – vom 
Deckenstrahler bis zum Fliesenboden, von der Wand-
verkleidung bis zur Seifenschale. Seine Motivation: 
eine ressourcenschonende Materialwirtschaft zu för-
dern und damit das Bauen nachhaltiger zu machen. 
Rotor DC arbeitet mit Behörden, Konstruktionsfir-
men, Abrissunternehmen und Hausverwaltungen zu-
sammen, erstellt baugeschichtliche Gutachten und 
berät Architekten und Bauherren bei Projekten. Nur 
einen Steinwurf vom Bahnhof Bruxelles-Midi entfernt, 
betreibt die Firma ein 5000-Quadratmeter-Warenla-
ger – eine Art Baumarkt für Secondhand-Materialien.

„Eigentlich ist die Wiederverwertung von Baumate-
rialien keine Neuerfindung“, erklärt Maarten Gielen. 

„In früheren Zeiten war es selbstverständlich, Teile aus 
baufälligen Häusern an anderer Stelle wieder einzu-

M 



„Früher hat man historische  
Elemente vor allem eingesetzt, um 
Altbauten zu erhalten, heute  
liegt ihre Ästhetik auch bei zeit- 
genössischen Projekten im Trend“ 
Maria Speake
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setzen.“ Erst nach dem Zweiten Weltkrieg haben 
steigende Lohnkosten, höherer Zeitdruck und kom-
plexere Baumaterialien dazu geführt, dass sich das 
Wiederaufbereiten heute kaum noch lohnt. Doch in 
Zeiten des Klimawandels wird es wieder populärer, 
mit alten Materialien zu bauen. „Unsere Kunden kom-
men, weil sie nachhaltig bauen wollen und auch weil 
diese Ästhetik gerade gefragt ist“, erklärt Maarten 
Gielen. „Mit den historischen Elementen kauft man 
sich ja immer auch ein Narrativ.“

die geschichten, die alte materialien erzählen, 
sind auch Maria Speakes Geschäft. Wenn in London 
ein Bürogebäude abgerissen wird, eine Behörde um-
zieht oder ein Krankenhaus den Keller ausräumt, klin-
gelt ziemlich sicher in ihrer Firma Retrouvius das Te-
lefon. Seit über 25 Jahren handelt sie mit historischen 
Baustoffen. „Damals ging es meist um den Erhalt von 
Altbauten, wir waren spezialisiert auf alte Kamine, 
Türen et cetera“, erzählt die ausgebildete Architektin. 

„Heute hat sich das gewandelt: Wiederverwerten liegt 
im Trend. Alte Fußböden aus Hartholz zum Beispiel 

Sanierung Architekt  
Patrick Batek restaurierte 
ein denkmalgeschütztes 
Kapitänshaus in Keitum auf 
Sylt. Das Haus sollte zum 
Teil klassisch, zum Teil  
modern gestaltet sein. Den 
Planern gelang es, Alt  
und Neu verschmelzen zu 
lassen. Im Mauerwerk der  
Fassade wurden einzelne 
Backsteine ausgetauscht


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sind nicht nur schön, sondern auch eine Möglichkeit, 
Material von hoher Qualität ohne ökologische Ge­
wissensbisse einzusetzen, weil dafür kein Regenwald 
gerodet wird.“ Als Bonus gibt es noch die Anekdoten, 
die der Bauherr erzählen kann, wenn sein Bade­
zimmer mit Steinplatten aus einem ehemaligen Hea­
throw-Terminal verkleidet ist oder der begehbare 
Kleiderschrank aus Regalen des ehemaligen briti­
schen Patentamts gezimmert wurde. 

Als der Berliner Architekt Patrick Batek ein denk­
malgeschütztes Kapitänshaus auf Sylt umbaute, „eine 
Gratwanderung zwischen Authentizität und moder­
nem Wohngefühl“, setzte er historische Materialien 
ein, „um Alt und Neu zu verschmelzen, ohne dass es 
nach Disneyland aussieht“. Der Aufwand war beträcht­
lich: So wurde eigens eine Halle gemietet, in der Holz­
dielen aus einem Schloss sortiert, gesäubert und mit 
Nut und Feder versehen wurden. 

„Alte Dielen, Steine oder Fliesen müssen meist auf­
gearbeitet werden, bevor sie verkauft werden können“, 
erklärt H. Christoph Freudenberger vom Verband 
Historische Baustoffe, „durch diesen Zeitaufwand er­

Patrick Batek Der Berliner 
Architekt ist spezialisiert 
auf Aus- und Umbauten von 
Restaurants, Bars, Hotels, 
Arztpraxen, Büros und Pri-
vatwohnungen in Gebäuden 
mit Geschichte

Alte Backsteine eignen  
sich, um historische Fassa-

den zu reparieren, werden 
aber auch für Neubauten ein

gesetzt. Erhältlich sind sie 
zum Beispiel über den Ver-
band Historische Baustoffe

Fundstücke Für das  
Projekt suchte Patrick Ba-
tek überregional nach his

torischen Bauelementen: 
Die Holzdielen (oben) stam-

men aus einem Schloss im 
Spessart, der Jugenstil- 

Kachelofen wurde in Wien 
abgebaut und auf Elek

trobetrieb umgerüstet. Die 
Treppe (rechts) ist vom 

Schreiner gebaut und inte
griert einen alten Treppen-

pfosten aus Brandenburg



„Die Restaurierung 
war eine stete Grat-

wanderung zwischen 
Authentizität und mo-

dernem Wohngefühl“ 
Patrick Batek
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gibt sich ein Preisniveau, das mit qualitativ hoch-
wertigen Neumaterialien vergleichbar ist.“ Eine Low-
Budget-Lösung sind historische Baustoffe also nur in 
Ausnahmefällen. Ganz ohne Risiken und Kompro-
missbereitschaft sind sie auch nicht zu haben. „Wenn 
Holz aus einem jahrhundertealten Gebäude kommt, 
kann man nicht ausschließen, dass irgendwann zum 
Beispiel gesundheitsschädliche Holzschutzmittel ver-
wendet wurden“, gibt H. Christoph Freudenberger zu 
bedenken. Altes Holz sollte auf jeden Fall auf Schad-
stoffe geprüft sein, bevor es wiederverwendet wird. 
Beim Abbau von alten Dielen oder Steinböden muss 
man zudem ein Drittel Ausschuss wegen Beschädi-
gung einkalkulieren. „Eine weitere Herausforderung 
sind die Materialstärken, die früher andere waren als 
heute“, erklärt Maria Speake. „Um alte Steinplatten in 
einem zeitgenössischen Raum mit Fußbodenheizung 
zu verlegen, haben wir schon Platten geteilt oder abge-
schliffen.“ Fazit: Es ist das Bewusstsein für Nachhal-
tigkeit und Qualität, das Bauherren für historische 
Elemente begeistert. Das ist manchmal mühevoll, 
wird aber belohnt – mit Einzigartigkeit.� 

ADRESSEN

Retrouvius
Baustoffhändler und Interiordesigner
Showroom: 1016 Harrow Road, 
Kensal Green, GB-London NW10 5NS 
Mo.–Sa. 10–18 Uhr oder online
retrouvius.com

Rotor Deconstruction/Consulting 
Händler, Planer, Berater
Warenhaus: Prévinairestraat 58,
B-1070 Anderlecht
Mo.–Fr. 9–8 Uhr oder online
rotordc.com

Unternehmerverband 
Historische Baustoffe e. V. 
28 Händler in Deutschland; Hilfe bei der 

Suche nach historischen Materialien
historische-baustoffe.de

Bauteilnetz Deutschland 
Kooperationsprojekt zur Wiederverwen-
dung gebrauchter Bauteile, gefördert von 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
bauteilnetz.de

Opalis 
Online-Verzeichnis für Händler histori-
scher Baustoffe, zurzeit in Flämisch/
Französisch mit ca. 200 Adressen in den 
Niederlanden, Belgien und Frankreich. 
Erweiterung und englischsprachige  
Website sind für 2020 geplant
opalis.be

Raritäten Architekten und Bauherren suchen historische 
Materialien und Bauelemente heute online und international. 
Alte Fabrikfenster, Wendeltreppen, Oliven und vieles mehr 
vermittelt der Unternehmerverband Historische Baustoffe, 
der auch bei der Suche nach bestimmten Objekten hilf t



„Antike Bauelemente 
müssen gesäubert und 
aufgearbeitet werden, 

das ist aufwendig. 
Eine Low-Budget- 

Lösung sind sie nur in 
Ausnahmefällen“ 

H. Christoph Freudenberger, 
Verband Historische Baustoffe
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